
 

DAS APOSTOLAT DES 
STIFTES (ODER DER 

TASTATUR) 
Pater Colin freute sich darauf, dass 

die Maristen Bücher schreiben 
würden. Heute sind Bücher natürlich 
nur noch eine Form des Schreibens.  

Die meisten Texte finden im Internet 
und in den sozialen Medien statt. 

Nächstes Jahr hoffen wir, eine 
erneuerte Provinz-Website 

einzuführen, die ständig 
Neuigkeiten in verschiedenen 

Sprachen erfordert ... 
Declan Marmion wird noch in 

diesem Jahr ein Buch 
veröffentlichen, und in Paris ist 

Olivier Laurent damit beschäftigt, 
ein Werk über das Ordensleben zu 

verfassen. In Rom tut Faustino 
Ferrari dasselbe. Auch ich habe ein 

Buch geschrieben – über 
Sonnenschein. Hier ist ein Link zu 

einem Flyer – Sie erhalten 20% 
Rabatt! https://bit.ly/KDbook20off 

(Französisch: https://bit.ly/KDlivre20) 
 

Kevin Duffy, sm 

 

 

 

 

 

 

 

GEBETSANLIEGEN: 
Das Bildungsforum in Toulon im 

Oktober 9-11 
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WJT 2023: VON SANTIAGO DE COMPOSTELA  
 

Wir haben den WJT 2023 in zwei Etappen 
erlebt. Wir trafen uns in Sahagun, um ein 
paar Tage auf dem Pilgerweg nach 
Santiago de Compostela zu verbringen. 
Nach einem Tag in der Herberge der 
Maristen, die es uns ermöglichte, uns 
gegenseitig kennenzulernen, die Maristen 
zu entdecken und den herzlichen Empfang 
der lokalen Gemeinschaft zu schätzen, 

machten wir uns auf den Weg. Schließlich fuhren wir nach Lissabon 
und wurden vom Rest unserer Gruppe begleitet, um den WJT zu 
erleben: Die Woche der Vorbereitung und die großen Feierlichkeiten 
des Abschlusswochenendes. 
Wer waren wir: junge Studenten, die durch die 
Schulseelsorge mit Notre Dame de France 
verbunden sind, junge Berufstätige aus der 
Gaudete-Gruppe Notre Dame de France, 4 
Seminaristen aus der Casa de Maria in Rom, 3 
Maristenordensleute (eine SMSM und zwei 
Maristenpatres) und einige Leute aus Toulon. 
Wir waren 19 in Sahagún und unterwegs und 
61 in Lissabon.  

Woran erinnere ich mich? Auf dem 
Jakobsweg konnten wir eine Gruppe bilden 
und Begegnungen und gute Zeiten des 
gemeinsamen Gebets genießen. Die Messe 
in der Kathedrale von Santiago war der 
Höhepunkt der Woche. In Lissabon waren 
wir unter den Menschenmengen, die von 
den Maristenbrüdern, die den 
Maristengruppen der Welt eine Schule zur 

Verfügung gestellt hatten, sehr gut aufgenommen wurden. Was mir 
aus diesen Tagen in Erinnerung geblieben ist, ist die Erfahrung einer 
jungen und freudigen Kirche und die Worte des Papstes, der uns 
einlädt, unsere Herzen zu öffnen, indem wir einfach und konkret 
sprechen. "Die Kirche ist für alle, für alle, für alle", rief er vor den 
Hunderttausenden anwesenden Jugendlichen. 
Was kommt als nächstes? Ich bin sicher, dass diese Augenblicke in den 
Herzen der jungen Menschen Früchte tragen werden. In der Nachfolge 
Mariens sind sie aufgefordert worden, sich in aller Eile auf den Weg zu 
machen, um Christus zu begegnen. Nach der Zeit der Aussaat kommt 
die Zeit der Ernte. 

Pascal Boidin, sm 
 

 
 
Ebenfalls auf dem Weltjugendtag hielt Bischof Alan Williams, sm, eine 
Katechese für Jugendliche in Fatima. Er sprach von Maria als einer 
"Jongleurin", die Aktion und innere Stille verbinde. Weitere 
Informationen (auf Englisch): https://bit.ly/48bACij  

https://bit.ly/KDbook20off
https://bit.ly/KDlivre20
https://bit.ly/48bACij
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WAS MACHT UNS ALS MARISTEN AUS?  
Der Berufungsausschuss hat einen Prozess der Unterscheidung eingeleitet, um herauszufinden, welche Elemen-
te wir fördern müssen, um junge Menschen anzuziehen. Deshalb bitten wir Sie um Ihre Hilfe, indem wir diese 3 
Fragen beantworten:  

Nennen Sie 3 Elemente unserer Identität als Maristen.  

Wie machst du dich  als Marist in deinem Kontext präsent und sichtbar? Wie können wir heute eine Leben 
spendende Präsenz sein?  

Glaubt ihr noch, dass ihr berufen seid, die Gegenwart Mariens in der heutigen Welt fortzusetzen ?  
Warum? 

Bitte sendet eure Antworten per E-Mail an: europepromotionvocation@gmail.com vor dem 30. September.  
Vielen Dank im Voraus für eure Mitarbeit.  

Daniel Fernández, Teri O'Brien, Florence Poirier, Emmanuele Di Mare 

 

TERMINE:  

Provinzialrat 6.-7. Oktober, Paris ● Bildungsforum in Toulon 9.-11. Oktober ● Rat der Provinz 7.-8. Novem-
ber, Paris ● 40-jähriges Jubiläum des “Forum 104" 6.-8. Oktober, Paris . 

Treffen der Maristenlaien in 
England, 30. Juli – 4. August 

 

Das 5. internationale Treffen der europäischen 
Laienmaristen fand im Ökumenischen 
Konferenzzentrum High Leigh in England zum Thema 
"Maristische Spiritualität in einer synodalen Kirche" 
statt. Rund 65 Personen kamen aus verschiedenen 
Ländern, darunter Vanuatu, Neukaledonien, Brasilien, 
Irland, Frankreich, Italien, Spanien und Norwegen. Ein 
reichhaltiges Programm sorgte für eine herzliche und 
familiäre Atmosphäre. 
Einer der Höhepunkte der Woche war eine Wallfahrt 
nach Walsingham, dem nationalen Marienheiligtum in 
Norfolk. Nach der Messe mit den örtlichen Maristen 
gingen die Teilnehmer die "heilige Meile", die zur 
Kapelle des Heiligtums führte, und beteten den 
Rosenkranz. Ein weiterer Tag wurde in London 
verbracht, wo auch die Maristenkirche Notre Dame de 
France besichtigt wurde. Hier sind einige Gedanken 
von Teilnehmenden: 
 

΅$ÁÓ ×ÁÒ ÅÉÎÅ ÓÅÈÒ ÓÃÈĘÎÅ %ÒÆÁÈÒÕÎÇ ÆİÒ ÍÉÃÈȢ 6ÉÅÌÅÎ 
$ÁÎË ÁÎ ÕÎÓÅÒÅ /ÒÇÁÎÉÓÁÔÏÒÅÎ ÕÎÄ ÁÌÌ ÄÉÅ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ 
ÁÕÆ ÄÉÅ ÅÉÎÅ ÏÄÅÒ ÁÎÄÅÒÅ 7ÅÉÓÅ ÄÁÚÕ ÂÅÉÇÅÔÒÁÇÅÎ ÈÁÂÅÎȟ 
ÄÉÅÓÅÓ 4ÒÅǟÅÎ ÕÎÖÅÒÇÅÓÓÌÉÃÈ ÚÕ ÍÁÃÈÅÎȢ΅   

Angela, Vanuatu 
 

΅7ÅÎÎ ÍÁÎ ÉÎ ÅÉÎÅÍ ,ÁÎÄ ×ÉÅ )ÒÌÁÎÄ ÌÅÂÔȟ ËÁÎÎ ÍÁÎ ÓÉÃÈ 
ÍÁÎÃÈÍÁÌ ÎÉÅÄÅÒÇÅÓÃÈÌÁÇÅÎ ÆİÈÌÅÎȟ !"%2 ×ÅÎÎ ÍÁÎ ÄÉÅ 
-ÁÒÉÓÔÅÎ ÁÕÓ /ÚÅÁÎÉÅÎ ÕÎÄ ÁÎÄÅÒÅÎ /ÒÔÅÎ ÔÒÉǟÔȟ ×ÉÒÄ 
ÅÉÎÅÍ ËÌÁÒȟ ÄÁÓÓ ÄÏÒÔ ÄÉÅ :ÕËÕÎÆÔ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅ ÓÉÃÈÅÒ ÉÓÔȢ 3ÉÅ 
ÓÉÎÄ ÓÏ ÖÏÌÌÅÒ ,ÅÂÅÎ ÕÎÄ %ÎÔÈÕÓÉÁÓÍÕÓ ÕÎÄ ÍÉÔ ÓÏ ÖÉÅÌÅÎ 
ÊÕÎÇÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ ÄÁÒÁÎ ÂÅÔÅÉÌÉÇÔ ÓÉÎÄȢ΅ Eileen, Irland 
 

΅7ÉÒ ÓÉÎÄ ×ÉÒËÌÉÃÈ ÅÉÎÅ ÇÒÏħÅ &ÁÍÉÌÉÅȦ $ÅÒÓÅÌÂÅ ,ÅÉÂ 
#ÈÒÉÓÔÉȟ ÖÅÒÅÉÎÔ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ (ÅÉÌÉÇÅÎ 'ÅÉÓÔȟ ÔÒÏÔÚ ÄÅÒ 
ÕÎÔÅÒÓÃÈÉÅÄÌÉÃÈÅÎ 3ÐÒÁÃÈÅÎȟ !ÌÔÅÒ ÕÎÄ (ÅÒËÕÎÆÔȟ ÁÂÅÒ ×ÉÒ 
ÓÔÅÈÅÎ ÁÌÌÅ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ -ÁÎÔÅÌ ÕÎÓÅÒÅÒ -ÕÔÔÅÒ -ÁÒÉÁȢ΅ 

 Jean-Claude und Suzanne, Neukaledonien 

 

΅)ÃÈ ÍĘÃÈÔÅ ÍÉÃÈ ÂÅÉ ÄÅÒ ÅÎÇÌÉÓÃÈÅÎ -ÁÎÎÓÃÈÁÆÔ ÆİÒ ÄÉÅÓÅ 
×ÕÎÄÅÒÂÁÒÅ /ÒÇÁÎÉÓÁÔÉÏÎ ÂÅÄÁÎËÅÎȢ $ÉÅÓÅ 7ÏÃÈÅ 
ÍÏÔÉÖÉÅÒÔ ÍÉÃÈȟ ÚÕ (ÁÕÓÅȟ ÉÎ ÍÅÉÎÅÒ 'ÅÍÅÉÎÓÃÈÁÆÔ ÕÎÄ ÉÎ 
ÍÅÉÎÅÒ 0ÆÁÒÒÅÉ ÉÍ ÍÁÒÉÓÔÉÓÃÈÅÎ 'ÅÉÓÔ ×ÅÉÔÅÒÚÕÍÁÃÈÅÎȢ 
)ÃÈ ÄÁÎËÅ )ÈÎÅÎ ÖÏÎ ÇÁÎÚÅÍ (ÅÒÚÅÎȦ΅  

Marie-Renata, Vanuatu  
 

΅&İÒ ÍÉÃÈ ×ÁÒ ÄÉÅ :ÅÉÔ ÉÎ (ÉÇÈ ,ÅÉÇÈ ÅÉÎÅ :ÅÉÔ ÄÅÒ 
%ÒÎÅÕÅÒÕÎÇȢ !ÌÔÅ &ÒÅÕÎÄÓÃÈÁÆÔÅÎ ÅÒÎÅÕÅÒÎ ÕÎÄ ÎÅÕÅ 
ËÎİÐÆÅÎȢ 6ÏÒ ÁÌÌÅÍ ×ÁÒ ÅÓ ÅÉÎÅ %ÒÎÅÕÅÒÕÎÇ ÄÅÒ 
ÍÁÒÉÓÔÉÓÃÈÅÎ 3ÐÉÒÉÔÕÁÌÉÔßÔ ÍÉÔ ÅÉÎÅÒ ×ÅÌÔ×ÅÉÔÅÎ &ÁÍÉÌÉÅ 
ÖÏÎ -ÁÒÉÓÔÅÎȢ %ÉÎÅ :ÅÉÔ ÄÅÒ (ÏǟÎÕÎÇ ÕÎÄ ÄÅÒ 
(ÅÒÁÕÓÆÏÒÄÅÒÕÎÇȢ΅               Nuala, Irland 
 

΅%Ó ×ÁÒ ÅÉÎÅ ÇÒÏħÁÒÔÉÇÅ 7ÏÃÈÅȟ ÄÉÅ ×ÉÒ ÍÉÔ ÁÌÔÅÎ ÕÎÄ 
ÎÅÕÅÎ -ÁÒÉÓÔÅÎÆÒÅÕÎÄÅÎ ÖÅÒÂÒÁÃÈÔ ÈÁÂÅÎȢ $ÉÅ 6ÏÒÔÒßÇÅ 
ÕÎÄ ÄÁÓ 0ÒÏÇÒÁÍÍ ×ÁÒÅÎ ÉÎÓÐÉÒÉÅÒÅÎÄȢ΅  

Siri-Beate, Norwegen 
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